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Das verschollene Buch:  
Das Reißbrett im V. Grade 
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Ende des Jahres 2020 / Anfang 2021 kam 
es entsprechend der Satzung der Wolf-
stieg-Gesellschaft (vgl. §1, Punkt 2) zu ei-
ner Förderung eines wissenschaftlichen 
Projektes. 

Es ging dabei um die Transkription einer 
Studie aus der Feder von Br. Adolf Wid-
mann (siehe fm-wiki), u.a. dem Begrün-
der der Zirkelkorrespondenz (ab 1872). 
Man wusste von dieser Studie namens 
»Das Reißbrett im V. Grade« (nach heuti-
ger Zählung der VI. Grad) und man hörte 
immer wieder, dass sie Bezug zur Symbo-
lik des Ordenshammers (eigentlich eine 
rituelle Axt) nahm und ziemlich umfas-
send als auch zusammenhängend viele 
offene Fragen der freimaurerischen Sym-
bolik des Freimaurerordens beantworten 
könne. Es blieb aber sehr lange nur bei 
den Gerüchten. Über hundert Jahre kam 
keiner in den Besitz dieses Werkes und 
keiner kannte infolgedessen sein enor-
mes Potential und seinen wertvollen In-
halt wirklich. 

Hauptsächlich Br. Wolfram Arton und Br. 
Karl Halberstadt, beides ehemalige Mit-
glieder der Großen Landesloge (abgk. 
GLL FvD), nahmen die enorme Mühe auf 
sich, dieses verschollen geglaubte Buch 
aus der Mitte des 19. Jahrhunderts aus 
der persönlichen Handschrift wahr-
scheinlich von Br. Widmann selbst zu 
transkribieren. Eine beschwerliche und 
langjährige Arbeit, die man nicht hoch 
genug wertschätzen und loben kann. 

Im Zuge der Werbung der Wolfstieg-
Gesellschaft in der März-Ausgabe 2021 
des Online FML-Magazin (Seiten 23-25, 
auszugsweise ab Seite 4 dieses In-
foblattes) kam es leider zu einer Ausei-
nandersetzung zwischen Br. Wolfram Ar-

ton und der Führungsriege des Freimau-
rerordens und der Großen Landesloge, 
die zwischenzeitlich gerichtlich abge-
schlossen ist. Dabei wurde seitens der 
der Großen Landesloge auf eine bereits 
erfolgte Transkription der Studie aus dem 
Jahr 1984 verwiesen, die heute in der 
Bibliothek der Großen Landesloge unter 
dem Eintrag H II/III 202 | 35. 1990 zu fin-
den ist (siehe Abbildung des Stempels) . 
Diese Studie wurde aber, wie schon oben 
berichtet, nie veröffentlicht und auch nie 
der Bruderschaft zugänglich gemacht, au-
ßer eben diesem einen Exemplar in der 
Bibliothek der Großen Landesloge. 

Im Gegenzug für die Förderung trat Br. 
Wolfram Arton ein Kontingent an Bü-
chern an die Wolfstieg-Gesellschaft ab, 
mit der Auflage sie an interessierten und 
forschenden Freimaurern im entspre-
chenden Grad weiterzugeben. 

Nach der Beilegung des Rechtstreits – die 
die Wolfstieg-Gesellschaft aus Respekt 
vor beiden Parteien abgewartet hat – 
können wir nun dieses wertvolle und au-
ßergewöhnliche DIN-A4-Hardcover-Buch 
wie verabredetet interessierten und for-
schenden Freimaurer im entsprechenden 
Grad anbieten. Es sei explizit darauf hin-
gewiesen, dass uns eine nur sehr be-
grenzte Anzahl an Exemplaren dieser 
speziellen und einmaligen und numme-
rierten Ausgabe zur Verfügung steht. 

Infobox | Weiterführende Links: 
Mitglieder ab einem bestimmten Grad können das Buch 
für einen vergünstigten Betrag über die Adresse  

Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org 
bestellen. 
Die Limitierte Auflage kann ab 45,00 € erworben wer-
den. (ab 30,00 € für Mitglieder) zzgl. 2,95 € Porto. 
 

Wir behalten uns vor, bei einer hohen Nachfrage den 
Preis für spätere Bestellungen zu erhöhen. 

mailto:Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Wolfram Arton 
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Das Reißbrett im V. Grade - Studie von Br. Adolph Widmann 

Quellenkundliche Arbeit, transkribiert von Karl Halberstadt 
Editiert und herausgegeben von Wolfram Arton.  
Hardcover mit 208 Innenseiten zum Preis von 30,00 Euro (f. Mitglieder). 

Die Lehre von Seele und Geist und 
ihrer Verleiblichung. 
Diese Arbeit von Br. Adolph Widmann 
galt lange als verschollen. Er selbst 
schrieb in seiner Concordanz (S. 208): 
"Forschende Brüder bitte ich, mich zu be-
suchen, da ich Gründe habe, die weitläu-
fige Arbeit, die ich über das Reißbrett ge-
schrieben habe, nicht mehr aus Händen 
zu geben". Offensichtlich gab er diese 
Studie vor seinem Tod an Br. Theodor 
Schäfer (Bremen) weiter, der damals 
ebenfalls intensiv über die Symbolik der 
Andreasloge forschte. Dieses Werk, das 
ich zufällig in der Arbeitsmappe Th. Schä-
fers fand, erscheint nun erstmalig nach 
150 Jahren. 
Im Anhang haben wir das Faksimile abge-
druckt, damit der Leser die Aussagen 
Widmanns überprüfen und eventuellen 
Übertragungsfehler finden kann. Die Sei-
tenzahl des Manuskripts ist im Text ein-
gearbeitet, was das Auffinden bestimm-
ter Stellen im Original erleichtert. 
Darüber hinaus ist im Anhang die Arbeit 
von Br. Theodor Schäfer im Zehnten Heft 
der Andreas-Grade 1882, "Das Reißbrett 
der St. Andreasmeister", abgedruckt, 
weil sie auf Widmanns geometrische 
Aufschlüsselung der Hieroglyphen als 
„Sternwurzeln“  und geometrischen Ent-
sprechungen von geistig-seelischen Zu-
ständen und Übergängen, die dann spä-
testens in den Kapitelgraden stattfinden 

könnten, aufbaut. 
Durch Widmanns Aufschlüsselung der 
sieben Hieroglyphen auf dem Reißbrett 
der Andreasmeister aus den drei Sternen 
Pentagramm, Hexagramm und Achtstern 
können sie als "tief gehaltvolle symboli-
sche Figuren und Gebilde, welche der 
Gebildete... als Anknüpfungspunkte be-
nutzt für seine rein geistigen Lehrphilo-
sopheme“ (Th. Schäfer) verstanden und 
erlebt werden. 
Dass die dahinter stehenden 3 Bauprinzi-

Auszug März-Ausgabe 

2021 des Online FML-

Magazin (Seiten 23-25) 
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pien Quintur (Pentagramm), Triangulatur 
(Hexagramm) und Quadratur (Achtstern) 
im Zusammenhang mit den geistig-
seelischen Zuständen und Übergängen 
des Leidenden, Suchenden und Anhal-
tenden stehen, ergibt sich aus der leider 
immer noch außer Gebrauch gesetzten 
Arbeitstafel des IX. Grades. Bei der Re-
zeption der Königlichen Kunst des Frei-
maurerordens gibt es also noch viel weit-
gehend Unbekanntes zu entdecken... 
 
 

 
Br. Wolfram  
Arton, Berlin,   
August 2020 
 

Vorwort 
von Br. Karl Halberstadt 
Berlin im August 2020 
 
Die Arbeit von Br. 
Adolph Widmann 
(1818-1878) über das 
Reißbrett der Andreas-
meister, einer kleinen grauen Platte, wel-
che mit sieben Symbolzeichen ge-
schmückt ist, die dabei auf die Wandin-
schriften des Gesellengrads der Andre-
asloge zurückgreifen, lag bislang lediglich 
in einer handschriftlichen Fassung vor, 
die wahrscheinlich von Adolph Widmann 
selbst stammt.  
 

Infobox | Weiterführende Links: 
 

Mitglieder ab einem bestimmten Grad 
können das Buch für einen vergünstigten 
Betrag über die Adresse  

Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org 
bestellen. 
 
Die Limitierte Auflage kann ab 45,00 € 
erworben werden. (ab 30,00 € für Mit-
glieder) zzgl. 2,95 € Porto. 

Karl Halberstadt 

Wolfram Arton 

Auszug März-Ausgabe 

2021 des Online FML-

Magazin (Seiten 23-25) 

mailto:Kontakt@Wolfstieg-Gesellschaft.org
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Br. Wolfram Arton hat im Zusammen-
hang mit seiner Forschung über die Ur-
sprünge des Freimaurerordens diese 
Schrift im Geheimen Staatsarchiv Preußi-
scher Kulturbesitz entdeckt, sie Seite für 
Seite fotografisch aufnehmen lassen und 
so einer Sichtung zugänglich gemacht. 
Weil der Text jedoch in veralteter Ortho-
graphie überwiegend in deutscher Kur-
rentschrift und dabei in einer „Sauklaue“ 
abgefasst ist, mochte sich bislang nie-
mand damit befassen. Darum habe ich es 
unternommen, den Inhalt lesbar zu ma-
chen. Br. Klaus Bettag, der Vorsitzende 
der Freimaurerischen Forschungsvereini-
gung Frederik, hat Korrektur gelesen und 
geholfen, meine zahlreichen Schreib- und 
Lesefehler zu bereinigen. 
Wolfram Arton legt den Text nun für die 
Forschung zu den Quellen der Freimaure-
rei vor. Dabei ist zu beachten, dass es 
sich hier um eine Arbeit aus dem 19. 
Jahrhundert handelt, die zur damaligen 
„Schwedischen Lehrart“ der GLL gehört. 
Der Grad des Lehrling-Gesellen in der An-
dreasloge wurde numme-
risch als eine rituelle Ein-
heit mit IV beziffert. 1978 
ist diese Nummerierung 
auf IV/V verändert wor-
den. Der Andreasmeister-
grad hat seitdem die 
Nummer VI und die da-
rauf aufbauenden Kapi-
telgrade erhielten die 
nummerische Bezeich-
nung VII bis X. Das ist der 
aktuellen Systematik der 
Ordensmaurerei in 
Schweden angenähert. 
Dadurch entspricht im 
Text die alte Nummerie-

rung dem derzeitigen Brauchtum nicht 
mehr. Und die Auffassung über die Sinn-
gehalte freimaurerischer Symbolik hat 
sich in der Zwischenzeit auch stark ge-
wandelt. Ein Rückgriff auf die Reißbretter 
in den Arbeitstafeln skandinavischer Jo-
hannislogen könnte vielleicht den Zugang 
zu derlei alten Sinngehalten erleichtern.  

Auszug März-Ausgabe 

2021 des Online FML-

Magazin (Seiten 23-25) 
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F R E I M A U R E R L I C H T   

Titelbild: Bearbeitet von Br. Markus G. Schlegel 

Quelle: Pixabay.de, Illustrationen / Bilder: Pixabay.de, 

Markus Schlegel, Wolfram Arton, Karl Halberstadt, Wolf-

stieg-Gesellschaft e. V.  

F R E I M A U R E R L I C H T   
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Hinweis: 

Wer das Buch bestellt und kein Mitglied der Wolfstieg-

Gesellschaft ist, sende bitte einen Nachweis seines Grades mit. 
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